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300 und 500 hıs 1000 anbieten, die Von sSe1ten der Schenke, Gott, den 1hres Glaubens willen Ver-
DiOzese auf dlie nichtzerstörten Pfarreien ohne SchwIile- folgten den Geist der Stärke  7 der S16 unlöslich verbinde
ngkeit umgelegt werden könnten, Gunsten der wW1e- mit I1SLUS un Se1INerTr Kirche.
der auifzubauenden Pfarrgemeinden (Lastenausgleich Beschütze, Gott, den Stellvertreter Deines Sohnes auf
Die Zinszahlungen der Schuld- un: Teilschuldverschreli- en die Bischöfe Priester, Ordensleute und alle läu-
bungen erfolgen nachhinein erstmalig onate nach 1gen G1Lb daß alle Priester WILIe Laien, Jung und Alt
Ausgabe der Obligation Was den Zinssatz angeht IO! enk- und Gesinnungsgemeinschaft festen
dürfte 1& bI1is oder Jahren laufende Anleihe Fels en, dem der Andrang Deiner Feinde Z@1I1-=

scChellemit Jährlic. 50/9 verzinst werden Es 151 dabei eCden.-
ken, daß der Zinssatz VO  ® der 1NnsShohe anderer Anleihe- e1Nne Na: entzünde allen enschenkindern Liebe
Emissionen beil gleicher Sicherheit abhängig 1ST Die VOTI- den vielen Unglücklichen denen IMU un: Elend
handenen Existenzmittel QuUSs Kirchensteuern (zweckge- menschenunwürdige Lebensverhältnisse aufzwingen
bunden UrC. die Anleihe) und freiwilligen eiträgen Erwecke denen die üıch ater £NnNnen unger
würden ohne welteres den insendienst der Anleihe Durst nach sozialer Gerechtigkeit nach Brudersinn
iTragen Werk und ahrheit
Durch die ründung £11NeTr LIGEeENEN Kirchenkreditanstalt „„G1ib Frieden HeIT, Tagen Frieden den
die weitgehend gemeinnuütz1g arbeıle und ILUT SOvlel Seelen Frieden den Familien Frieden dem Vaterland,
erübrigt als ZUI Bestreitung derr lLaufenden Ausgaben un Frieden den Öölkern
Verwaltung erforderlich 1st einschließlich der zeıtgemä- Laß den egenbogen der Befriedung und Versöhnung
Ben Verzinsung der Geschäftseinlagen 1ST jedem Fall ungetrübtem Glanze auch wleder über dem Lande EI-
d1e Differenz zwıschen dem bernahme- und dem Emis- sSiranhnlen das einst durch das en und Leiden Delines
sSionskurs, nämlich dem uszahlungskurs für den Anleihe- Sohnes geheiligt ward
nehmerT Gewinn den SONS! die en einheimsen ‚Ott aller Tröstungen! lef 1Sst unser Elend SChHWEeTr

Seire chul zahllos S1INnd NS£Te Nöte größer aberDeswegen N1C 1U kircheneigene Kreditanstalt miıt
N reuhänderschalt IUr die Interessen der Obligatin- moch ı Vertrauen auf uıch NSserer NWÜTd1g-

keit EWU. egen kindlichen S1iNNes L£SCNNaIieC, SonNndern uch dıe Beteiligung der offiziellen Kırche
Natürlich bedartif £1NeEe kirchliıche ANTICAtUNG ZUI Aufnahme Deine ande und VereiNen Nsere schwachen CGebete

m1L der üurbitt. und den Verdiensten der AllerseligstenAnleihe der Genehmigung inrer vorgesetztien Auf-
sichtsbehoörde (Bei Kirchengemeinden das bischöfl ÖOrT- ungirau Marla und T eiligen
dinarlat e1m Bıstum der HI bei Klöstern und Schenke den Kranken Ergebenheit und esundung, der
Provinzialaten das Provinzlialmutterhaus beim Gemneral- männlichen Jugend Glaubenskraft der weiblichen Her-
mutterhaus U« die Hl Kongregation der Religiosen) 7zensreinheit den atern uhende und tugendhafte Fa-
Es mMUu. versucht werden die Tründung kicch- milıen, den üttern egen der Erziehung der Kinder,

den Wa1lsen liebevolle Betreuung, den Vertriebenen undszichen Kreditanstalt vereinigtien Wirtschaftsgebiet
möglich machen und VO  ; ce1ten der offiziellen Kiıirche Gefangenen dıe e1imat unNns en 1NSqgesam aber Deine
mMU. versucht werden die enehm1gung des Staates Gnade als Vorbereitung und Unterpfand der CWIGECN Se-
hlerzu er.  en, der eute nıcht der Lage 1sT, der ligkeit imme!l Amen
Kirche helfen WIe notwendig WAarTe, da celbst Weıihnachten 19438 apDs Pjus XII
überbelastet ist Es MU. sich £.. der Eigenart der
Kirche entsprechende Lösung ünden lassen. Das VoOoT-

Abriß In N e Aufsatz der versucht dıebereitung befindliche nr  eselz UDer den Kapitalverkehr” der abendländischen
StEe zunäachst diesem usammenhang N1C. ZUT DIWs- Geschichte Fruchtbarkeit psychoanalytischer Me-

kusslon. en für die religlöse TtTkenntnis

Jedenfalls muß die Kirche darauf bedacht bei inrer untersuchen glbt der Jetz Kanada lebende Psychilater
CINQECNECN Belastung UrcC Wiederaufbau auf dem offiziel- Dr arl ern (in TIhe Commonweal NrT 1E

Bemerkung Freuds wieder, die W1e sagt WEN1dENlen eldmar ihre Geldbedürfnisse befrledigen
‚„orten Gl grelles 1C auf die ganze Kulturgeschichte
des bendlandes NT der Renalssance WIrTr TEeU: VeIl-

suchte den Widerstand den anfänglich gefunden a  ,
damıit erklären daß S£e1Ne Theorie als Bele1ldl-Meldungen AUus der katholischen Welt
gung des Selbstbewußtseins des abendländischen Men-

Aus S u und Westeuropa schen gewirkt habe SE TIheorije SsSe'l die dritte Beleüidi-
QUNG, die dem abendländischen Selbstbewußtsein ZUGC

Gebet Allmächtiger, Gott VO  g qJan- fügt worden sSe1 Die erstie Se1 die des Kopernikus gE-
des Heiligen Jahres vVÄS Herzen danken WIT Dir für das Bis ihm habe dLe Erde Mittelpunkt der

große Geschenk des eiligen Jahres Schöpfung estanden Kop-ernii{us ber habe S1e

H1  ischer ater, der Du alles siehst und die Herzen hloßen ziemlich peripheren täubchen ]] der Milch-
der Menschen erforschest und lenkest Iine SJ straße entwertet Dies War Sagt Freud d1ıe „KOS
dQieser Zeit der TLQA* und (deis 11 der 1MMe Del- mische‘‘ Beleidigung Dann kam Darwin Durch ın

NeSs Sohnes., wurde der ensC. der sich Mittelpunkt der Schöp-
das Heilige Jahr TUr Jlie werden e1 Jahr der Re!]l- fung gefühlt a  e, SOZUSAGEN R1 TE1NS Zufallsprodukt

NAGgUNG und Heiligung, der Verinnerlichung und der N @* Entwicklungsprozesses, der keine transzendenfte
nNne das Jahr der großen Rückkehr und des großen Richtung mehr Dies Wäal die „biologische” Belel-
Verzeihens. d1Igung Bis TEeU: abe der enNnsch aber 1UTI
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selbstverständlich gehalten daß alle Se1IN€E Bewußtseins- Juden die Königsherrschaft nicht anerkennen
wollten, we:il 51 mıt ihren nationalistischen Taäumeninhalte S! Spontaneltät und sSe1iINeTr freien Schöpfer-

kraft entsprungen selen UTIC ıhn aber wurden uUuNnseTe nıcht übereinstimmte. Dieaser Unglaube besteht noch fort
bewußten Ifahrungen 1NeT I1e1nNen eWEOgUNGg der Die vorausgesagte ekehrung der Juden aber 1st E1n
Oberfläche 1Ne5s5 Ozeans unbewußter trömungen die Ereignis der Endzeit Sollte jJjedoch 10 Revision zugeben
dQU!  n tiefen biologischen Schichten siammen und uUuNSsSeTIe daß die politischen Anschuldigungen Jesus unter
Gedanken und Handlungen absolut determmnleren LMes denen VOTILI Pilatus geführt wurde unzulireflien
WäaTl die „PSyChologische Beleidigung Man könnte sS1e L1Ee1IN S  gen un: religiösen ar  er
sagt ern aıls vierten Beleidiger NOoCch S  TI MarTrx un)Xd $S£E11165 KÖön1gsanspruches anerkennen und deshalb

Freispruch kommen, WaIe 1Ne SO1LC ÄAnerTr-„kulturelle Beleidigung hinzufügen denn der
alektische Maternalismus lehrt da die schöpferischen kennung vielleicht nOocCch schlimmer, denn S1e könnte

etzten Endes NUuI USdTUC. elNer gäanz sakularisiertenWerte w1e eligion, unst und Kultur V O  j den mate-
jiellen Produktionsbedingungen abhäng1g und 1hnen Verharmlosung, einer liberalen erenz gegenüber der

mess]lanlılschen Hoffnung seıin adus der das Volk Israelnachgeordnet SEC1eCeN

Dieser I der eschichte des abendländischen iebt egenüber dem messlaniıschen NSPIuC. s 'bt
für das Volk Israel entweder 1U den Glaubenturbewußtseins SDTIC. vielleicht noch eindringlicher,

wen1nn INa  ; bedenkt daß sich gleichzeiltig das Wachstum aber die ekehrung, der den nglauben aber Jes:1u
Verwerfung und erurteilung als Gotteslästerer, aberdes europälschen Fortschrittsglaubens vollzog
keine 1Derale Toleranz Se11Ne5 „ FEIN geistigen AalT:  -
LeTS:; “ 1 wurde das heimn1s srTaels verratien„Perfidia Iudalca‘®* Wir aDen er SCHhON einmal (Her-

der-Korrespondenz Jhg 56 ff) üÜUber die
Fur die Erhaltung Ttund 1ıNer Initiative der firan-Untersuchungen erlchte denen naChgewlesen wurde
des Friedensdaß die vielerorts gebräuchliche Übersetzung der KarT- zösischen Zeitschrift „ESDt en

freitagsliturgie welche die lateinıschen usdrücke .. DCT- Ändre Gide Ernest Labrousse Francoi1s MaurTlac Emma-
ndia Iudaica und „perfidi Iudaei m17 den deutschen nuel Mounier, avl OuSsset un EeTCOTS diıe französische
Worten „ITreulosigkeit” un: .„treulos wledergibt nicht Intelligenz aufigefor;  rt Adresse die ihre
den ursprünglichen Sinn des Lateiniıischen T1 und .DeT- efiE Überzeugung VO  - der JTorheit Krleges
dlies den Geist der Versöhnlichkel; gegenuüber dem ]Udi1- kundzugeben Der 215 dem dieser Schritt unternom-
schen Volk 1äßt Me  } wurde geht aQu's dem exXt des Briefes hervor dem
Deshalb 1st e 1116 Entscheidung der Riıtenkongregation ZUTr Unterzeichnung dieser ÄAdresse aufgefordert wurde
begrüßen die 1943 erklaäart hat „ S se1 nicht „Die Inıtiative die diesem Brief dargelegt wird geht

mißbilligen, wWenn De1l Übersetzungen lebend: Spra- VO  - keiner Partel und VO  e} keiner Gruppe alls on
hen usdrücke gebraucht werden, die den SIinn VO  - Unterschriften können nen SadCN, WIT dar-
‚„ınfidelitas infideles credendo haben Im Deutschen auf bedacht Ja daß VO  - allen Punkten des Haor1-
würden a1lso diese Worte (wie Schotts Meßbuch ZONLeSs angestoßen werde den eINMULNGgEN Schrit

der amerıkanıschen Atom{iorscher hat LNEeIN anderenschon Se1It 1937 geschieht) 1d Zukuni{it mi1ıt „Unglaube
un.d „Uungläubig wiederzugeben SCHIL, WOMIL e1inNn abwer- Lager der Schriftstellerkongreß VO  =| Breslau geantwortet
tendes Urteil über das sittliche er  en der en Heute INUSSCeN sich die Diener der Vernunfift jedem
nıcht verbunden 1st Lager die Werke der Torheit erheben

das jJüdische Volk ;gen des Urteils welches einst Der rneg wırd VO  =| en Seiten her vorbereiıtet miıt
SC1iNEeMmM Namen über Jesus I1STIUS gesprochen wurde, emselben itual UnN; derselben Fassade VO  H Konieren-

ber WEel Jahrtausende NWEeg nıcht Z uhe kommen 77© die den erstien Weltkrieg lanıgsam den ZzWeEelilen
kann seltsamen, bDer doch Z Nachden- hinübergeführt en unNnseTeN enwird ersten
ken stimmenden Welse £111 Beschluß des Justizministe- Male diesem Europa das Och H  Ö viel vol ha  Lr

des CeuUen Staates Israel VO dem er „OUOSSEeT- 111e Konferenz abgehalten deren Ergebnis entscheidend
valore Romano“” (31 auf rund Meldung SEJU' kannn IUr den Krieg der TUr den Frieden Die VO.  D
Qus Jerusalem berichtet Ein holländischer, vorläulig noch viel Elend un ngs ermatteten OÖölker en 1LININEeT
Nnicht genannter urls hat langen Eingabe dıe i1hre Stimme erheben Es istnoch N1IC die Ta
tatsächlich und juristisch eingehend begründet 1s% die 1SECTE aC ur S1e un: mıt ihnen C denn dıe
üdische Reglerung aufgeflordert den Prozeß esu Christı Intelligenz sS{ie Dienste der Menschen
wleder aufzunehmen Der Oberste Geric  sho{f VO  - Israel
habe die moralische Pflicht das Fehlurteil berichtigen;; Deswegen bitten WIT Sle, die Adresse dle Zz.u

unterschreiben deren ext S$1e angefügt en S1e beab-
denn Israel sel TOLIZ des geschichtlichen STiandes VO'  -
2000 Jahren der deelle Nachfolger des altjüdischen 5 {[aQa- sichtigt N1.C e1NeE 1U Gruppe schaffen aIiur ‚.DeI-

nehmen WIT die Verantwortiung S1e wiıll der 1Ur e1ınse
daß der Gerichtshof die notwendige Vollmacht

besitze 1Ne Revision des Urteils vorzunehmen geschlossene Kundgebung der französischen Intelligenz
darbieten die MO diesen einmaligen Akt die vereinzel-Das Justizministerium des Staates Israel hat daraufhın
ten Bestrebungen untersiutzt un: erweıtert und diedem Einsender m1tgeteilt daß die Eingabe durch den!
ihr dann überläßt ihre Arbeit wWwe1Ler verfolgen SieMinisterrat geprüft werden colle FEine solche Prüfung soll NUur wie 110e schweigende Armee alphabetischder 111e Wiederaufnahme des Prozesses kann, W1€e der

„Osservatore Romano bemerkt das Urteil der Ge- angeordneten nterschriften LTagen.
schichte un daer Wissenschaft N1C. ändern die die ge- Es ist notwendig, daß EClINe Einmütigkeit er Meinun-

Jgen über eln iel darstellt, das jeder sSeiNen Überzeugun-forderte evision angs vollzogen en Was aber
SONST erbringen? Der wirkliche TUN! weshalb gen gemä verfolgt. Wir haben deswegen Nen ext

verfaßt der jedem die Freiheit des Urteils über die Ver-der Herr sterben mußte, WäaTl doch der „Unglaube der
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antwortlichkeit der gegenwärtigen Parteiungen 1äßt Er Redenund Schweigen Der eitartikel,der französischen Zeit-
ule sich, irgend VO.  H ihnen die Schuld zuzuschie- schrift „Dieu Vivant  R ruft den Christen sechr eindringlich
ben WIe uch diese Verantwortlichkeit verteilen e1ne der schwersten Erkrankungen NSeTeT eit 1Ins Be-
Oder uch 1N€e dritte raft vorzuschlagen, VO  3 der 1ine wußtsein nämlich die Überschwemmung miıt Worten, die
YeW155E Nza der Unterzeichner nichts WI1issen wollen iortwährende Auslöschung jedes Raumes des Schweigens
Jeder VO  > uns omm diesem Schritt mit unbefan- un»; der Besinnung uch für die Christen hat siıch die

Urteil UunN: ungebrochener Treue N ber- ung {.es chweigens die Klöster zurückgezogen,
ZEUGUNGEN Wir treifien uns 1Ur dieser Überzeu- Leben des Christen der Welt ist en ausgelöscht. nd
J UIG die Partei, der iıch 1eNe würde, se wenn S11 doch gehört uch für den Laien Z geistlichen Gesund-

Atomkrieg Sieger bliebe darın unfehlbar mehr heit Cdie Übung des Schweigens die Pflege n 12nNeT!-
verlieren als bei N Verlängerung iıhrer Schwierigkei- lichsten Bereiches dem die Geheimnisse ottes wach-
ten der Verzögerung ihrer j1ele Es 1st deswegen e  - und mächtig werden können Der WIT S1INd genelgt
NOUg, daß die Unterschriften N1IC diejenigen CMN- unNns unter dem OrIrWa der Notwendigkeit der Aktion
Neren die sich Qus dem Streit des Tages zurückgezogen dem lärmerfüllten Getriebe unseIrer eit inzugeben
en Sondern die Gültigsten und SICHNeTLC die Enga- „Das CGanze‘‘ die Betrachtung des „Dieu Vivanı
giertesten aller ager, amıt allen Wille fort, .„1ST 1E rage der Nuancen In Gesellschaft

‚andeln entstehe, der alles andere nämlich die STLUMM 1st MU. zweifellos den Schüler Christ
den Krieg vermeiden. ermutlgen den Mund öffnen denn iıhm ist der Auf-
Wir sind materiell entwalinet und WIT kennen das über- Lag auferlegt den Menschen die TO Botschait VOlI-

legene Lacheln das den Kundgebungen der Intellektuel:- künden ber das 1st nicht uUNnNSsSe Fall Wie weıt WITrd
hen WeEegen ihrer NmMaC den modernen Mächten GeC- nıcht die gegenwartlige Welt getrieben VO  - dem Ver-
genüber entgegengebracht wWwÄird ber Wenn manche VO  =| trauen 1n die. Wirksamkeit des Wortes diese Welt €

uch davon abgesehen en hundert el Erklä- derart spricht daß s1e nıcht mehr weiß Wäas S1e Sagl daß
Ndgen kleinerer Gruppen unterzeichnen könnte S51 selbst nicht mehr 1ahig ist die Wahrheit VO  } der
doch eElLNe geschlossene Erklärung der französischen Inr Lüge unterscheiden Auf dem Kampffeld des 1sten
telligenz großen Widerhall en und dem offent- aber wird der endgültige S1eg, der EINZ:GC S1eg, der Za
lichen ewissen Nen Peitschenschlag verseizen nıcht dem Subtilsten gewährt Oder der St1imme die
Wir ind sicher daß S1e dafür Verständnis en WEeT!- lautesten chreit sondern dem wahrhaft entwordenen
den, und WI1T bitten Sle, da unNnserTr Schritt eilt die Herzen das das Geheimnis der Kindheit wiledergefunden
Adresse sobald W1e möglich wlieder zurückzugeben.. hat Das Zeugnis das VO  > jedem VO  ; uns verlangt wird
Die Adresse, die dem Generalsekretariat der ı WEN1LGET CILN Zeugnis Worten als MES; das darın
geleitet wurde hat olgenden Wortlaut besteht daß uNnseTenNn andlungen eTIi1el Haltung,
„Die Unterzeichneten ind Iranzösische Schriftsteller und unNseTenN Blicken jenes Licht Christi durchscheint das die
Intellektuelle S1e nehmen den Parteien, die sıch autie ın der 1eie Seele hat auileuchtien lassen
eute die Welt teilt der auch auDer. dieser artejen un (as die Sünde niemals ganz ersticken kann Das ist
dle verschiedensten Stellungen e1Nn Wesentlichste Ein Wort und cselbst richtiges
ber S1E glauben all ihrer Gegensätze daß e1N Wort kann aIlZe Fluten VO  m Widerspruch auslösen

Nichts kannn dem usstrahlen des VO.:  - 1 @)| erfülltenKrieg für die den Verlust der reihneıten miıt
sich bringen würde die G1E über alles setzen Iur die Schweigens widerstahen Wie leicht WäaTIe mit ein
andern den dauerhaften Ruin der sozialistischen Welt LG Mut möglich der Welt heilsame Beresiche des
die O1 vorbereiten für alle Menschen jedweder Über- chweigens wiederzuschenken, denen uns und den
ZeUGUMNG aber 110e unabsehbare Summe unfruchtbaren andern Menschen mit erlaubt se1lın würde, leichter
Elends 1i1Nne öoffentliche Schande der Menschheit atmen ber SLIUTZ sich auf das Wort we S2001

Di Rolle der europäischen Völker VO Atlantik bis ZUmmMm Früchte £€1NDar schmeichelhafter SiINd als die des
ral besteht darin, den Vertretern der anNnzen Welt aus cChweigens, denn .16& lassen sich SCHNeller pflücken
ıhrer leidvollen Erfahrung heraus Sag en die eh- Nnier dem Vorwand ıiLten der Welt darin z sein,

verliert INa  } sich die Aber die FrüchteNUunNng des Krieges als Lösung Eurer TODIleme so11 VOT

jeder anderen Hypothese Eure Oorzugshypothese ®  111 des Schweigens sind we S1e uch Jangsamer reifen,
Sle co11 der Wille der jedem vorangehtl. doch unendlich viel WEINGEI zeitgebunden un: äußerlich
Denn welche Zukunift auch len WIT W 155e S1e wıderstiehen besser der Vergänglichkeit Schweigend

Dn1mm 1NntensS.ver den Leiden der Menschen teilILUL  Z daß 11 Atomkrieg für 1N€ unübersehbare eihe
VOon Jahren zunıichle machen würde als mi1t lautem Schreien uch 1Ne Theologie, die eN-
Die Oölker niedergeschlagen und sS1e haben dig SE11 so11 1äßt sich besser auf die uDSiaAanz der Cie-
WEN1O Mittel ıch Sie wenden Wir Schrift- schichte aufpfropfen als auf d1e kleinen, vereinzelten T aıt-
steller und Intellektuelle die WIT Qenste der Men- sachen des täglichen Ns
schen stehen, glauben ohne Anmaßung, daß unNns

S{ie für und mıL ihnen sprechen Unsere ımme Soziale Tat Unter dem itel .„Die ekehrung Eng-
anı befaßt sich die Zeitschriit derist hne Waffen Sie ist die Stimme Europas se.  s das oderne Apologetik

etZz: entwalffne und ruiniert 1st, we der ergan- als Voraussetizungen englischen Dominikaner, „Blackfriars
einer erfolgreichengenheit die en ehr geliebt Mat Möge S1e ihnen
Missionsarbeit

mıiıt den Voraussetzungen £LNETI Eel-

zugleich mit dem eispie Irrtümer den Ruf folgreichen Missionsarbeit.
Einleitend betont der erfasser, Velarde, daß dieLeıdes zulragen un NseTien Entschluß Dis ZU.

Ende die Torheit bekämpfen die Siıch anschickt das „Bekehrung‘ WarT letztlich EUN Werk der göttlichen
Glück und die Kralite der Welt ZzerstioTren E, aber auch Problem der richtigen Methoden

{
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ist „Ich möchte den Katholiken anraten, eine Selbstprü- tholizismus gelten kann den Nichtkatholiken dargeboten
fung anzustellen, welchen Eindruck Ssie auf die Nicht- WITd. Die Arbeiter iınd derjenige eil der Bevölkérung,
katholiken machen. Die RKeformation hatte die athno- der wenigsten 1N) Vorurteilen die Kirche befan-
lische Kirche aus dem nationalen Leben Englands eli- yen ist; aber S1Ee wollen auf die Botschafft der Kirche TST
minlert. ährend des Großteils des Jahrhunderts hören, wWenn S1e überzeugt sind, die Kirche {ür -

die Katholiken eln dahinschwindender Überrest, ziale Gerechtigkeit eintritt, unı davon ind S1e noch
und die katholische Erneuerung des Jahrhunderts niıicht überzeugt.
WäaTl geradezu 1Nne Wiedergeburt. Diese ist VOT allem der In diesem Apostolat kommt der Bewegung der Young
iriıschen Diaspora verdanken. er WTr die atho- Chrıistian Workers ıne entscheidende
SC Kirche England immer vorwlegend eine Kirche die Annäherung die Arbeitermassen au{i dem
der Armen und hatte 1n den ugen der Nichtkatholiken Weg der SOzlalen. Tat der eiıne chwerp t der mM1Ss10-
immer den harakter einer gewlssen Fremdheit 1m narischen Tätigkeit, ist die Ausgestaltung der polo-
tionalen en Das siınd Tatsachen, die WIT wohl Nn1C. getl der andere. “ICH moöchte bel aller Schuldigen Zu-
andern können, auf die WIrTr aber Rücksicht nehmen MUS- rückhaltung darauf hinweisen , erklärt der Verfasser,

1m indruck, den WIT auf andere machen.‘ nSicht- „daß unseTe gewOhnliche Apologetik gegenüber den
ich der Einstellung der Nichtkatholiken Katholischen Nichtkatholiken gleichsam zwischen wel Stühle Fallt
1r unterscheidet der Verfasser drel Haltungen: Sle 1äßt den wirklichen Intellektuellen unberührt und
Gleichgültigkeit, Mißtrauen und Verständnislosigkeit. den Arbeiter, einmal des eges kommt, verwirrt
Haß 3Al I1UT selten auf, „obwohl doch eın gewlsses Unı unbeeindruck zurück. Die Standardwerke der katho-

ischen Apologetik ... leiden dem ange aller
lıch ist  A
Mißbehagen Der u.-ns_e ICN Nonkonformismus natuür-

fassenden Sammelwerke S1Ee ind eın Gerippe, Sie 1ınd
Die Gleichgültigkeit ist. die altung der breiten Massen, schematisch 1n iıhrem ufbau und vermitteln mehr eln
gegenüber dem Katholizismus nNn1ıC. anders als gegenüber Wortwissen als die Wirklichkeit, WI1e s1e CL Wiır
jedem anderen religiösen Bekenntnis. brauchen einen YpUS des theologischen Buches, der
Das Mißtrauen ist weilter verbreitet, als Na  - für gewöÖöhn- mehr en Gesamtbild der Kirche mit ihrem Göttlichen
ich annımmt, (a es oit VO  =) Höflic  el rdeckt ist. Es und inhrem Mensc  1Chen gılbt, als au{f einzelne Schwie-

sich hauptsächlich ın den mittleren UnN: hoheren rngkeiten eingeht; der die Lehren miıteinander verbindet
Schichten der Gesellschaft. Die Wurzel dieser altung und dem Leser e1in organisches CGjanzes bletet. Eiıne
ist das Gefühl, daß die Katholiken Volksfremde, nämlich solche Apologetik wird wahrscheinlich mehr überzeugen
Iren ind un einer auswärtigen aC. dem Papsttum als die irgendwie rationalistischen eihnoden b1is-
ergeben Sind, eiIn Wort, das beim Durchschnittsprote- herigen Bücher.“
Lanten die lebhafteste Vorstellung VO. Doppelzüngigkeit och über en menschlichen emühungen urfe
und Korruption hervorruft. SC  1e der Verfasser seine Überlegungen, N1C VOI-

Die Verständnislosigkeit, die mehr ist als bloße Unkennt- essch werden, daß .1n dem großen Werk VO Englands
N1S, ist hauptsächlich untier den Arbeitermassen VEeI- Bekehrung das und d1e ne gottergebener SECE-
breitet. Die große enrhe1l der TDelLltler hat überhaupt len rpehr bedeuten als Bemühungen...  ‚vv
kein Verhältnis ZUTLC Religion und er auch wenlg VOorT-
urteile die Kirche Bel ihnen auch e1n ande- Für aradına. Grifäin hat en Ehemännern
veS,  P bei den höheren Gesellschaftsschichten 1Ne große ritterliche Ehemänner der Erzd10zese Westminster nach einer
Rolle spielendes Hindernis für ıne Annäherung die Meldung VO.  5 NCWC News Service täglich einmal einen
Katholische Kirche hinweg, nämlich die katholische Ehe- VO  — 100 Tagen gewährt, wenn S1E den Eher1ing
morTal, da Ehescheidung und Geburtenbeschränkung hier 1Nrer Frau küssen un gemeinsam m1t iMr eın nach
N1C. verbreitet sind WIe 1n den höheren Schichten.: derT Art des folgenden sprechen, das der ardına VOI-

S 1st er wohl überlegen , setizt der Verfasser schlägt „O Herr, qg1b, daß WIT UrC die Lieb:  F  A Dr
fort x  ob nicht die TDEe1LET dasjenige Bevölkerungs- efählgt werden, 1L1S5 ] lieben und nach Deinem
element sind  Y das am ehesten für den Katholizismus qge- heiligen Gesetz en.
WONNen werden kannn Die Bedeutung dieses Faktums in
einem aufs J. Land gerichteten Feldzugsplan ist idee und Wirklichkeit Die Berichterstattung verbreiteter Zei-
leugbar. Die Zukunift 1eg bel ihnen; denn ich nehme einer christlichen iungen 1m In- Uun:‘ Ausland über den

Tageszeitung
d daß WIr uns au{f dem Weg einer nivellierten Ge- Prozeß des Kardinals Mindszenty WaäaT

sellschaft befinden. Wie sollen WIT NuUunNn dem Arbeiter geeignet, überzeugte Un ENKEeNde Katholiken tief
nahekommen? Ich meine, mehr UrC die Tat, als Urc beunruhigen. Ohn:  D jeden Kommentar gaben S1Ee Tag für
das geschriebene oder gesprochene Wort Das heißt, Tag die Budapester Nachrichten wieder, VO  \ denen ‚WäarTr

der eNKEeNde W1SSeN konnte, WI1e sS1e zustandekamen, diedaß 1ıne rlesige Arbeit notwendig ist den Boden Z
bereiten. Wir sollten politische und sSozlale aßnahmen, aber d1ie Masse der Leser kritiklos 1n ıch aufna

W1e die Zeitung s1e ihr darbot Den Gipfel der „Objek-die der Allgemeinheit nutzen, wıillkommen heißen,
immer sle mit L1SeTrN Grundsätzen vereinbar s1nd. WIrTr t1V1 erklommen diese uührenden unabhängigen Blätter
‚ollten die negative un kritische Haltung aufgeben, die vielleicht, als S1e der Offentlichkeit ohne eın Wort der
WI1T der Vergangenheit oft den Tag gelegt Erklärung jenes famose Kommunige vorlegten, das VO  -

haben... Es lst elner unseIreIlI ängel, daß die atho- der vornehmen Unparteilichkeit der Budapester achricn-
lische Soziallehre, obwohl WIT vorwiegend ıne Kirche tengebung Zeugnis ablegte Es wWwITd N1IC hart seıin
der AÄArmen Sind, me1lst durch das edium elInNneTr i1nder- Aı  T, daß diese westlichen Zeitungen den Regisseuren

VO  g udapes den 1enNs: erwlesen aben, den jene sichheit unter die bürgerlich Oder asthetisch eingestellt
ertraumten. AÄAm Purpur e indszentys ist 1ın den Augenist und gew1iß NIC, als Repräsentant des gesamien Ka-
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vieler, d1e die Nachrichten lasen, eiwas Staub ängen 1Ner christlichen Zeitung besteht darin, daß m1indestens
geblieben. Slie kommen dem abschließenden Urteil, eın Zehntel der Nachrichten VO  =)| irchlichen Dingendas QuUSs dem Munde des Kommentators emMm daß die unmorTalischen Geschichten wegtallendeutschen Sender en: der Urteilsverkündung dem das uch übrigen VOoOrTr em Bil-
INNne nach auSsgesprochen OTrte „Der Mensch 0SE. dern und Inseraten der quien Jugend kein Anlaß
Mindszenty Mag sSchuldig geworden Se1IN, aber den Kar- Versuchungen wird Man wurde sehr unWwWillig werden,
dinal doch l nıcht eNande dürfen Die We die d  n bel der Gesellschaft dezen-
Freiheit der Kirche 151 angetastet‘” mMan gesa ten christlichen 1a schonungslos aufgedeckt würden,
hier stoßen We1 eltiten aufeinander, die jede ihre INNEeTEe und sehr erstaunt Se1IN wWenn die gläubig un O1l Ehr-
Logik aben wWaTe besser EWESEN. Dieser Fall Ze1g furcht hingenommenen christlichen Grundsätze plötzlich
erneut, die Schaffung bzw. Unterstützung ner gul 111e konkrete und unpopuläre Anwendung üinden
unterrichteten, ber zugleich uch kritischen katholischen würden.
Presse diesen Entscheidungszeiten @1E der größten Allerdings Sagl „Ihe Christian Century ıST die rf{ül-
unserer SOorgen Seln Jung der ‚e2eN Anforderungen, die E1IN  D WIr  1C
Es LSL aber kein Geheimnis daß E1 € christliche Tages- Chrısilıche Zeitung gestellt werden
ZEe1ILUNG ständiger Existenznot schwebt wenn S1£ Wirk- LNNEeTEN.: Schwierigkeit verbunden die das Problem VOoOoNn
lich unabhäng!lg bleiben wilhl un: deshalb cJe NLÜeTr- anderen Seite aQus V'O  3 stellt Für die INel-
sStutzung UrC politisch oder wirtschaitlic interessierte sien konkreten 1nge m1T denen sich die Tageszeitung
Geldgeber verschmäht Es trifft auch für die katholische beschäftigen muß g1lbt keine christlich. Standard-
Presse Wäas x  he TI1stl1an Century” (29 1ösung nnerhalb des Christentums bleibt weilıler

ückschau über die protestantischen Versuche ZUI Raum IT persönliche Ansichten Geschmacksrichtun-
Schaffung christlichen Presse USA feststellt Jen Die christliche Tageszeitung, die nicht der un-
„Wenn maı der Tag omm d 1l dem das Publikum m1ittelbaren Glaubensverkündigung dienen will WI1Ie die
1Ne gTr0LE protestantische Tageszeitung finanziert dann Kirchenbhlätter, sondern dem Inhalt nach weltlich 15t
wird diese Zeitung N1IC. mehr notwendig Seın  5 Die kann also unmödglich en alles werden S1ie WIird und
Masse verlangt eben VO  e} der Zeitung i{Was anderes un muß notwendig estimmten politischen und
VOI em £e£1ne andere Darstellungsart als die ideale jialen Tendenz huldigen, die N1C aNnzZeN Umfang
christliche Zeitung S1€ bietet und bıeten kann Die Masse UTC Autorität der Offenbarung gedeckt wIird S1ie
will allgemeinen nicht mehr und N1IC WEeN10eT als muß also 1NSOWELT „Partelisch werden, wW1€e iwa „Alhe
sensationell unterhalten und ihren nstinkten bestätigt I11sSLan SCIeENCEe Monitor" die Partei der qgut bürgerlich
werden Denkenden vertritt

Außere und LNNEeTE Gründe hindern also auf diesem wıEs g1ıbt also, meıint „JIhe Christian Century Nur wel
Möglichkeiten eline große Chrıstilıche Tageszeitung aııf allen anderen Gebieten des irdischen Daseins E£1N*
führen Entweder mMac. VO  } dem ‚Christlich” schlechthi ideale ÖSung Trotzdem omMmMm das prote-
viele Abstriche daß das konkurrenzfähig wird stantısche der Überzeugung, daß der Christ VEeI-
OderTr die Kirche übernimmt gTro Ausmaß ENN! pflichte ıS, die Anstrengungen derjenigen unter-
Finanzierung Wenn jJedoch m1t der Weltpresse stützen, die unternehmen, den unbefriedigenden Zu-
Schritt halten will 1st das nicht E e1Ne acC die die stand auf dem CGiebiet der Nachrichtenübermittlung nd
Finanzkraft der Kirchen übersteigt Sondern müßte Meinungsbildung wenigstens im Rahmen des Möglichen
sich außerdem fragen ob 1Ne solch gewaltige vervollkommnen Es sind viele versaumte Möglich-
wendung VO eld nicht für andere Zwecke besser - keiten beklagen Gerade diesem Augenblick ist
gelegt WarTre 1 Neue Form der Publizität Werden das Fern-
Eine mittlere Lösung sieht „Ihe T1SL1aN Century ehen Die Kirche sollte alle Anstrengungen terneh-
der großen und sehr angesehenen New Yorker ages- IM  -} verhüten daß auch dieses Mittel der
zeltung „The Christian SCIENCE Moni1itor verwirklicht, menschlichen Annäherung 1e1n kommerziell genutzt

wird.die VO  - kirchlichen CGemeinschaft der „  mrsuan
Science’, herausgegeben und subventioniert wird Da Es 1STt übrıgens leicht 1' solchen Falle nach ‚‚ der
aber die Höhe der Subventionen N1C unbegrenzt S@1I1L Kirche rufen und amı die Verantwortung auf
kann, 1st das großen Zugeständnissen SEe1lNe Schultern anderer abzuwälzen! La France catholique
Leser geZWUNdgenNn Es kann weder den radikal christ- (14 stellt wieder einmal die Frage r  Wie kan
lichen Standpunkt wahren noch viel WENICET 111e kämp- denn die katholische Presse verbreit:  H Es 1st 111
ferische Haltung einnehmen SOWe1ilt die hauptsächlich Aufgabe der jeder Christ katholische Aktion betä-
bürgerliche SChicht se1iner Leser dadurch beunruhigt t1igen und die überhaupt IFÜTr DG die Mithilfe vieler
wird Was bleibt also übr1g? E dezentes und sauberes gelöst werden kann Ein energisches Pressekomitee

aber uch R:17 aalglattes und zuiriedenes.“” Das 15 jeder Gemeinde kann die Verbreitung und den Verkauf
bedenklicher wWe siıch VOT ugen hält daß OTrganisıeren uchhändler und Kioske halten das, was

der eın des NStODes fuüur die bürgerliche Leserschicht gefragt Wird Man OT dafür daß ‚ange nach atho-
gerade da liegt das augenblicklich ischen Blättern gefragt wird bis 661e TIst einmal au{f-
sentlichste Anliegen EelINer chrıistlichen Presse geht Dies liegen dann schicke mMan und Olilıche eu
Anliegen 1ST dıe Soziale Gerechtigkeit Die „ UNGgeWa- VOT die verstehen den Zeitungsverkäufern das
schenen eute, die Entrechteten, d1e unpopulären Miın- Herz legen, indem S11 sich regelmäßig nach dem
derheiten en der New Yorker christlichen ages- Geschäft erkundigen und WEeN1G über das reden.
zelıtung keinerlel Verständnis und Unterstützung Die- SO niımmt SC  1e  ıch der Händler Interesse daran, viel-
]JEeEMGeEN I1sSien VO  g deren Wohlwallen die Zeitung leicht WEN1IGET gen des nhalts als deshalb weiıl
abhängt 1n.d guie Kirchenleute Aber ıhr Begriff VO.  b PadI ireundliche en viel Gewicht darauf legen.
D
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Eine Sache immer wichtig, wie man sie sel- auch dann noch Gottes Willen erkennt, Wenn nicht
ber wichtig nimmt und anderen als wichtig darzustelien mehr zwischen Gut Un BÖöse, SoNndern DUr noch ZW1-
versteht. chen ‚Wwe1l beln wählen hat? i B
Kann der Westen
den Frieden retten?

Was die HeTtder-Korrespondenz
diesem Heft aQus$S den In des Aus Nord un SüdamerikaStieENSs berichtet 1st düster Es g:bt Zusammen-

Hang dem Ost- Westproblem noch viele Ereignisse
und staände die unNns auls schwerste bedrücken Uun: mMit

Amerikanische Wir haben den Heften 576 Jhg.
‚OTrge die Zukunft g m 1t 1Nem Zweifel

Gewissenserforschung 231 und Jhg., 5' 210 der
Herder-Korrespondenz die etzten Hirtenbriefe des ad1lle-SINn NSeIel Kultur und Ex1istenz erfüllen Zu ihnen ge6-

hört die Berliner Frage Darüber en WIT der eit-
rıkanischen Episkopates wiedergegeben die N: große
Anklage den Säkularismus als das zerstorerischeChrilit des bekannten Theologen Reinhold Niebuhr .„Chrn- Prinzip NSeTrTerTr Kultur enthielten Der Sakularismus be-stianıty an Soclety NrT Herbst &1116 TO alle dem christlichen Erbe entstammenden Werte,tiefgründige Betrachtung S1e rIing UrcC. die politische die dem Bewußtsein NSeTeT Gesellschaft noch ‚eDen-Oberfläche des Problems bis ZU. Kem wenn fest- d1g iınd Nun entspricht jedoch dem efühl für diestel]l daß über Krieg und Frieden eiz  1n entschiedern Weltverantwortung der Christen NSeriel eit daß S16WIrd VO.  g Menschen, au  n der Ta. INrer Nerven un aus sich bei all den großen Abfallserscheinungen fragendem Vertrauen ihrer Kultur, ihrer Religion, iNrer

1ewelt vielleicht ihr e1IgeNESsS Versagen
dem Sieg der zZerslOorerischen Tendenzen beigetragenKeine Partei wird Berlin nachgeben, schreibt das hat Dieser Gewissenserforschung scheinen üıch uchDie Russen die durch die Anfangserfolge des Marshall-

Planes 11185 Hintertreffen geratien Sınd wahren ihr Pre-
die amerikanischen Katholiken NIGC entzıiehen wol-
len Wir finden der amer.kanischen Zeitschrnift „IneSÜge, indem die Meinung erwecken Amerika werde

nachgeben wenn sS1e selbst genügen TUC ausübten Commonweal“ (Bd Nr 29) 1N€e Ansprache VO  ]} Fa-
ther Cantwell wledergegeben, der 111e solche (;e-Cjanz gewl 1st N1IC aber die amerlikanische Po-

S1MON Berlin ıst unglücklich Sie wurde dem Augen- W1SSEeNSETTOrSChung unternimmt. „Es ist‘‘,  En Ssagt © .„tO-
T1C. Za glauben, daß der Säakularismus Nnur VO denenblick Wldersinnig, als Berlin mit dem Zusammenbruch

der Viermächte-Kontrolle auihorie die Hauptstadt hervorgerufen worden ist, die ‚;ott leugnen der eIwWEeT-
fen, un N1C auch VO  \ den Christen die die OÖrdnunggeelntien Staates seıin Wenn Amerika eiz Berlin auf-

geben wurde könnte dieser Prestigeverlust NUT die Folge
des Zeitlichen vernachlässigt haben Die Wurzeln des
Säkularismus ünden uch den Herzen der Katholikenhaben daß Rußland Se1INen Druck vielleicht nach Wien

Ooder nach Finnland verlegen wurde und daß der Kom- Nahrung. S1e en uch: unNnseren katholischen Schu-
len Bodengelunden.SMUS Frankreich un: talien u_Iire ©I-

hielte SO i1st Fall Berlin kennzeichnend für den VEI- Der ersie Vorwurf der Katholiken erhoben
zweıfelten Charakter des Ost West-Verhältnisses werden kann LST der daß ıch aus scheinbar religiö-
Die leiseste Fehlkalkulation kann rieg bedeuten 1bt SE  \ Gründen dusSs der Zeit zurückgezogen haben WT
ÄAmerika des Friedens willen nach beschwört sind sagt C ‚damı ufmeden die EeEWICgenN Wahr-
gerade dadurch aen Krieg herauf WwWenn Rußland S1CA heiten lehren während das zeitliche en der Mas-
SLAar. ıhn .gen Wenn der Friede üÜDber- S B:  - UTa WS-AM, unmenschlich und hoffnungslos geworden
haupt aufrecht erhalten werden kann, dann ILUr ÜTE ist Wir haben dQus Interesselosigkeit all die großen -
eın politisch-militärisches Programm, das Rußland solange zialen un: demokratischen Bewegungen uns herum

Schranken hält, bis klar ist, daß die westliche Welt vernachlässigt, un: War Namen. des Reli  osen Die
Enterbten aber {für die die soziale Reform eln Lebens-Kraft hat die russische aC abzuwehren MöÖg-

licherweise wird das nıcht Deshalb bleibt 1inteTeSsSEe WT, en iıhrerseits die eligion abgelehnt
und ‚.WarTr Namen der mMensC  CNhen Freiheit Dieseder Friede ungew1iß Vielleicht werden. uNSsSeTrTe Nerven

schwach SEe1IN diese Ungewißheit ertiragen ber eın beiden Tendenzen: SIN.d noch vorhanden Zwar SInd
Desserer Friede 1st nicht erreichbart ane IUr 111e Welt- die Folgen dieser Entfremdung des Religiösen VO.  -} den
TEQLETUNG sind gegenstandslos solange die W el Parteien SOorgen des täglichen Lebens Amerika noch N1ıCc
n1cC. einmal Sovliel Vertrauen zZuelinander besitzen auf der Hand liegend Europa aber auch
kleinen Handel machen In N Welt mMu. werden S1e ages erfahren Auf ]Jeden Fall INuUSSeNn
aber das gegenseltige Vertrauen groß SCHN, daß I1d.  - WT feststellen, daß uUuNSeTe Ablehnung des Zeitlichen auU:  n
das Schicksal Minderheit geirost die Hände der EeENgEN Anschauung Christi, der Inkarnation, des
MehrheitJegen könnte menschlichen Lebens gekommen 1STES:  e&
Das Problem des Friedens ist Iso tatsäc  1C E1 ge1- Der Zweite Vorwurf den IC  - machen muß 1st der,
stige, 1Ne Vertrauensfrage. 1C NUuUr &1Ne Frage des unser egT1 VO'  3 der Kirche ebenfalls VO äkula-
Politischen Vertrauens sondern des Vertrauens Z beeinflußt 1st „ WirT sehen die Stärke der Kirche
Sinn unserer Kultur, uUuNsSsSeTeTl eligion uNnseTeI OTa ist der großen der Katholiken der ‚ellung, die S16
NSsere Kultur die auf dem Fortschrittsglauben ruht le- Olfentlichen und wirtschaitlichen Leben einnehmen,
benskräftig ıch der Enttäuschung LO die un NuCF dem Heiligen Geiste, der die Menschen und
geschichtliche Wirklichkeit behaupten? Ist NDSCIO die Einrichtungen durchformt Wir sehen nıcht
Religion dı das Gottesreich auf en glaubt SIarT. ehr als Christus der iıch den Menschen hingibt un
YTENUG sich mıi1t dem bescheidenen Versuch egnügen, nen göttliches en ebt sSsondern vielmehr als
die Welt davor bewahren daß L1Ne Hölle WIT: 1N€e el politischer und wirtschaftlicher usiande d1ie
Ist das christliche Gewissen erleuchtet ENUG, daß WIT hristenheit und Katholizismus S0 kannn
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katholischen Arbeiter hätten ıhn besonders darumVO'  3 uns den Eindruck erhalten, daß etwa unsere
Furcht vor dem Kommunismus mehr aQus der SOoTrge für gebeten,. Stellung 'zu nehmen das Erfolgsideal, das
die Kirche als einer Organisation omm als aQus der Be- ıhnen In der Schule gelehrt wurde. Dieses Erfolgsideal
SOTON1S für das Leben und das Erbteil des olkes, und verführe den jungen Arbeiter dazu, cseinen an und
‚WarT kann dieser 1INATUC. entstehen, weil WIT NSeTe SElINCN Beruf verachten Un: den sozialen Aufstieg,
Stimme N1ıC. laut gegen die Grausamkeiten und aber 17 diesem Fall den Aufstieg 1n die der and-
die Mißbräuche des gegenwärtigen Gesellschaftssystems arbeit entiremdeten Berufe, als einzigen Maßstab ihres
erhoben en Das System und diejenigen,. die sSe1InNe TeDenNns nehmen. SO selen diese Jungen Arbeiter
Politik bestimmen, begegnen der Kirche mit Achtung und I1ahlg, das Apostolat 1n ıhren eigenen Reihen auszuuben.
Ehrfurcht und lassen sich o azu era  } sS1e iür ihre All das welse auft tieigehende Schäden 1mM katholischen
eigenen Zwecke ebrauchen. Wir en das vIeltfaC ewußtsein hin, Schäden, die ben auf den Einfiuß der
schmeichelha IUr un  n ber WIT müßten 1n Wirklichkeit sakularistischen Haltung auch au{f den kalholischen e1S5|
d1ieses System ablehnen, enn ist voller Unmensch- zurückzuführen 1Nd Es müßte ıne grundlegende Reform
ichkeit und Verderbnis Es ist praktischer theismus erfolgen, £e1Ne Reform iın der Richtung, die UTC d]ıe
Der dritte OrWwurf, den erheben kann, ist der OTrte Pıus' CR angedeutet SE1CN:! SICH bin iroh, im

die Prinzipien Nserer religiösen Bildung, die ahrhundert en ennn 1 70 Jahrhundert ist
ebenfalls VO Säakularismus angekränkelt 1Sst, denn der unmöcglich IUr einen Christen, mittelmäßig sein”.
akularısmus ist individualistisch, und uch unseTrTe

1Lg1ÖSse Atmosphäre ist ındıvıidualistisc Der Säkularis- Der Atheismus
in Amerika

Die Vereinigten Staaten stehen TO
IMUS hat den großen Zusammenhang der Welt aufgelöst der Tätigkeit ihrer verschle-
und die einzelnen Bruchstücke d1eses Zusammenhangs denen Kiırchen 1n dem Ruf, nachst Rußland das qgOoLL-
soliert. uch unNnseIe religiöse tmosphäre entbehr des loseste Land der Welt Se1INn. Die Organisation der
großen Zusammenhangs. uch 11SsSeIie römmigkeit zeig: reidenker bezifferte die Atheisten 1n USA auf 50 illio-
den Erwerbsgeist der kapıtalistischen Welt ın all den LEN, Auf einem protestantischen Kongreß wurde VO  e} 7U
vielen peripheren römmigkeitsübungen, aber S1e ent- Millionen gesprochen, die SUCH keiner Kirche zugehörT1g
behrt des CGeistes der Anbetung, es Lobes, des Opfers fühlen, un: katholische Statistiker en ich ähnlich
un: der Hingabe des Nn rTeifen Menschen Wir en geäußert. Bei dem angel einer umfassenden Konies-
VOoO akularısmus die Verwechslung VO  e} S1  C  eit un: <iOoNsSstatistik beruhen derartige Schätzungen Jedoch 1M.-
gesellschaftlicher Respektabilität übernommen, ebenso IN  — auf Verallgemeinerungen irgendwelcher spezlellen
die Verwechslung VO  3 Sittlichkeit Uun: Rationalisierung. Untersuchungen.
Der bürgerliche £e15 will jedem bel derT modernen In der Zeitschri: ‚America ”‘ stellt
Gesellschaf mıit einer Rationalisierungsmaßnahme hbe- man eine solche Untersuchung I, die auf seine
gegNEnNn Wir mussen sorgfältig davor üten, daß Beobachtungen 1n den amerikanischen Militärlazaretten
uNnSsSeT e etonung des Grundsätzlichen niıicht klingt wıe stützt. Die Personalien der Patiıenten enthalten einen Ver-
eine Rationalisierung der gegenwärtigen UIlschafts- merk über .„religlious preference’. aml ist N1C dıe
Oordnung Wir mussen Del der Verteidigung des SYV- formelle Zugehörigkeit, sondern die augenblickliche Hin-
STEeMS des Privateigentums achtgeben, daß WIT HIC das NEeIGUNG elNeT Konifession gemeint Von 21 000 Sol-
gegenwärtlige System verteidigen, sondern das, WdS wirk- aten, deren Angaben an eingesehen hat, bezeich-
lich llein verteidigen ist, namlich die Notwendigkeit neien sich 70,09% 0 als ZUMmmM Protestantismus neigend,
des Besitzes e1ines geyvissen Maßes VO  ; Eigentum für 24 .39 /0 ekannten siıch ZU. Katholizismus, 3,16% 0 als Ju-
jeden den UunN: NUur 2,1%% als unkirchlich. Es handelte ıch
Father Cantwelill espricht dann 1m einzelnen bestimmte jJunge oldaten, die sicher nicht religiöser Sind als der
Züge die die rel  10Se Bildung der ameriıkanischen Ju- Durchschnitt der Bevölkerung Demnach kann keine ede
gend bestimmen. S1ie Tan. 1M Wesentlichen daran, daß davon sSe1n, daß das olk ZUT: alfte gottlos ıst oder, Ww18
ın ihr die Chrısiliıche Berufung ın der Welt die leie Ver- die Freidenker behaupten, einem Drittel
bindung VO.  l Kontemplation und Handeln, entstellt ist, Natürlich sind besonders unter den 709%/0, dıie Z Protec-
sodaß das religiöse Bewußtsein des normalen Laien jener stantı1ısmus neigen, viele, die kirc  ıchen en nicht
geistlichen Tiefe entleert Wird, die notwendiLg ist, teilgenommen en SO kam der protestantische Kon-
eın volles christliches ‚en iın der Welt führen. ET greß seiner chätzung. Dennoch bekannten jene Sol-
omMm' der Forderung einer neüe N geistlichen aten 1ne religiöse Grundhaltung 'und sind keine Frei-
TrTe IUr den Menschen ın der Welt, dde grundsätzlich denker. Selbst in der kleinen Gruppe der Unkirchlichen
verschleden SE1IN mu ß VO  - der bisherigen Äszese, die hat oflfman ıne Anzahl ]Junger Maänner gefunden, dıe
SICH 1m Wesentlichen auf Erfahrungen berult, die 1n das Neue estamen bel ıch ere sagien 1INM,
Klöstern gemacht worden SIN: S1e ott Oder eine hohere ae glaubten.

Bei der Vielfalt der. amerikanischen Kirchengemeinschal-Er belegt diese Fesistelhmg dann dQus den Erfahrungen,
die VOT en ingen untier den jungen katholischen ten Un dem eigentümlichen Gebaren einiger Gruppen

ist HIC verwundern, daß manche Menschen des-Arbeitern gemacht hat. „Die Arbeitgeber , Sagt GT
„versichern, daß S1LE n Schüler katholischer Schulen halb m ıt keiner A1eser Gemeinschaften Beziehungen pfle-

qgeIN olfiman hat unter den Oldaten, die persönlichanstellten, weil HLan bei ihnen VOTrausseizen könne, daß
1E keine ‚Unruhe verursachten. Die OomMuUunisten fürcn- sprach, UTr wel gefunden, die sich als Agnostizisten

ausgaben, und keinen, der Atheist seın wollteten WEeN1 VO  - Schülern d1ieser katholischen Schulen,
weil c1e W1SSeEeN, daß S1Ee hne a  Ta  1 1flos, ohne Füh- Die Untersuchungen Hoffmans estätigen also den Ein-

rULLG, hne Unterrichtung und unbeeindruckt Ssind VO 1E jener anderen Kenner Amerikas, die 1n e gewlsse,
den sozlalen Ungerechtigkeiten S16 herum Die akti- WE auch viellei.cht unbesümxpte und mghr gefühls-
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mäßigeals tsc römmli: oder Ehrfurcht VOTr Waldemar Gurlan, Die katholische Historikergesellschaft

Präsidentdem Heiligen den Wesensmerkmalen desamerikan!ı- der katholischen Amerikas (Catholic Historical ÄASSOo- Lr  X

schen Volkscharakters zählen. Historikergesellschaft Ciation), die die Geschichtslehrer und
der USA die Lehrer verwandter Gebiete
en katholischen Kollegs und Universitäiten der anzenBesorgniserregende „America g1ıbt Januar 1949 der

Frauenarbeit Besorgnis darüber Ausdruck daß die Vereinigten Staaten. zusammen{faßt hat Dr Walter Gu-
rian den Herausgeber der „Review of Politics auf diekriegsbedingte Frauenarbeit USA N1IC. UT -

dauert Ssondern g steigende Jlendenz ze1gt ament- WITL etzten eft hingewiesen en un Profiessor
für politische Wissenschaft der Universität VO  _ Not:  rich hat sich das Verhältnis zwischen den verhelirateten

und unverheirateten Frauen, die Arbeit stehen, nach Dame, Z ersten Vizepräsidenten gewählt Nach den
Regeln der esellschaft wird Dr Gurlan Jahre 1950dem rieg verändert daß daraus ernstie Befürchtungen

f{ur die Ehe entstehen automatısc Präsident dieser Orgafnisation werden.
1943 gab den Vereinigten Staaten ungefähr
Millionen hefrauen 6  0 Millionen mehl als 1940 Damals

Aus den MisslionenMillionen Arbeit der auf der UG nach
Beschäftigung eutie S1iNn.d Millıonen den ÄAT-

Zahlen Es 151 schon oft darüber gesprochenbeitsproze eingegliedert VO  - denen Millıonen mit
ZUF Missionsstatistik

ihrem Mann zusammenleben Mindestens jede worden daß der Mittelpunkt der
Kirche und das SchwergeWwicht des Christentums ichEhefrau 1st also berufstätig.

Die Zeitschrift /America“‘ ist der Meinung, daß nNn1ıC untier dem TIUC der Verhältnisse der Zuge der
langsamen Zerbröckelung Europas ages dieallein wirtschaftliche Notwendigkeiten diese atsache

erklären Sie Spricht VO  a} HIC sehr lobenswerten Gruüun- Neue Welt verlagern könnte In der Tat nımm die Kirche
den Missionsländern der Welt anzenden die viele Frauen veranlassen das eld über das

Wohl der Famlıilie stelilen Zum eil die Männer erfreulichen Aufschwung, daß die erlusie die SL1Ee be-
sonders Europa un! hier VOTIL em wileder denschuld „Wollen die ungalanten Männer des oOmzelt-
Ländern des russischen influßbereiches erlitten hat undalters VOo  } ihren Frauen N1ıC NUT, daß S1e ihnen den

ausha. führen SONdern S1e obendrein uch noch mi:t vielleicht noch erleiden wIrd dadurch aufgewogen
werdenernahren rag das Zum andern eil liegt diese
Das empo dieses Aufschwunges und die zahlenmäßigeLTraurıge Entwicklung der wirtschaftlichen Zwangslage

großen Teiles der amerikaniıschen Bevölkerung Bedeutung, die der Missionskirche schon euie ukommt
zZe1igenN CINIGE Angaben die UTZIIG® VO Direktor desbegründet Die Herder-Korrespondenz hat schon wleder-

holt darauf hingewiesen, daß WITL bel unNnseIer Vorstellung „Werkes der Glaubensverbreitung USAÄA Weihbischof
VO eichium Amerikas all leicht übersehen daß McDonnell New ork bekannt gegeben wurden In den
weılt üuber die Hälfte des olkas diesem e1chium kel- Missionsländern der Welt hat S1CH die ahl der atho-
Ne  } nie hat ber nach den Ausführungen der erl- liken den etzten Jahren ehn Millıiıonen VeOeI-

kanischen Zeitschri 1st die Vermehrung der arbeılenJlden mehrt 261 895 hauptamtliche Kräfte SInd 560 1rCN-
Frauen doch miındestens ebenso ehr als Kennzeichen da- lichen Missionsbezirken Iuür 1ı1ne kalholische Bevölkerung
für werlten, daß der Familiensınn größerem VO  - 843 762 Seelen Von den Misslonaren sind
Ausmaß schwindet 494 Priester, 9093 Brüder, 892 chwestern und U1 67#

Laienkatecheten Augenblicklich werden 2 F14 746 ate-
chumenen auf die Taufe vorbereitet 29 301 KinderBibliographie Als ortführung der Bibliographie

neutestamentlichenr über die neutestamentliche Lıteratur besuchen 39 439 katholische Volksschulen während
Literatur 110 403 Schüler 743 höheren Schulen unterrichtet WEeEeTI-der re 1940—42 (New Testament

den Die Missionen leisteten 936 Krankenhäusern 221Literature 1940 Literature 1941 Lıterature
Lepraheimen und 2952 Krankenstationen arztlıcheerschien be1 der University of Chicago Preß

41 685 000 Patienten In 27046 Waisenhäusern werden1948 Umfang VO  - 307 Seiten das Werk „New esta-
122 152 er erzOgen Der Anteil der eingeborenenment Literature An Annotated Bibliography, Vol Edi1-

ted DYy ılliam Nelson ‚yons and Merrtill Parıs Ü 8 Die Missionshelfer 1st steligem Steigen Er beträgt 1115-

m 83303 eingeborene Priester und 21 289 chwesternAbsicht des Buches ist nach dem Vorwort „e1INe EI-

schöpfende Bibliographie der Bücher, uisalize und Buch- Über 000 Menschen bereiten sich auf das Prie-
tertum VOTL, und War 1M 427 großen un kleinen Seml-besprechungen blieten die während der Jahre 1943
Xx1944 un 1945 auf dem Geblet des und verwandten

Gebieten erschienen S1N: zuzüglich des Materlals das
erschlien und gen des Krieges N1IC dıe Religiöse Minderheiten In der kürzlich angeNOMMENEN VerT-

rüheren werden der faSsung des Indien sind 116eVeröffentlichungen aufgenommen indischen Verfassung
konnte  408 Neue an des Werkes sollen bstand VO:  5g Reihe VO Cijarantien Iür die Rechte

der w el Jahren erscheinen der T1sSien un der anderen Minoritäten des Landes

Das Buch enthält 1Le englischer, französischer, deut- enthalten Die Christen en uch Vertreter
scher lateinischer holländ!- der Nationalversammlung, D’Souza Rektor desltalienischer, spanischer
scher und schwedischer Sprache „Theological Studies Jesuitenkollegs adras.
bezeichnen als 5° vollständig wWI1ie menschenmöglich” Ein Artikel der Verfassüng gewährt en Personen
und die Inhaltsangaben den einzelnen Titeln als „Freihei des CGewlssens und das ec reıhnel eUN!

eligion bekennen, auszuüben und verbreitenallgemeinen gu([ un: sachgemäß” Mit den eisten Tıteln
28) ıst AutorenindexX Holzmeister verzeichnet „ Jede Glaubensgemeinschaft und jeder eil Ne olchen
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hat das e religlöse un karıtative Einrichtungen
unterhalten, E1IN! relig1ösen Angelegenheiten selbst Ökumenische Nachrichten
Oordnen und bewegliches und unbewegliches Eigentum

Yves Congarerwerben gemä. dem Gesetz verwalten
ZU Gebetswoche

Yves Congar der eruhmte
für Einheit französische Theologe auf dessenDie Verfassung chützt jeden Bürger jede enach-
der Kirche Wirken für die Einheit Glaubentelligung durch den aa WEgEN SE1INET Zugehörigkeit

‚e11g10N und esiimm die Religion keinen WIÄT ScChon des Ofiteren hingewiesen
en veröffentlichte adQus nla der Gebetswoche {UrEinfiluß auf die Besetzung der taatsämter haben soll

Ferner wird allen: Bürgern Rede-, ersammlungs-, M@T- die Einheit der Kirche „Temoignage TrTeillen fol-
gende Betrachtung:C1IN1IGUNGS-, Bewegungs-, ledlungs-, Gewerbe- und 1gen-

tumsfreihe1ı gewährt. „Viele uUunNnseTeTr getrennten Brüder Iiragen siıch Jetzt, da
S1Ee feststellen. müssen, daß die Haltung des He!ligenSehr WIC. 1st Artikel der Verfassung über die kul-

turellen Rechte der Minderheiten S1e dürifen Schulen
Stuhles gegenüber der ökumenischen Bewegung und VOIL
allem gegenüber ıhren großen Konferenzen (Amsterdamerrichten, die bel der Gewährung staatlıcher en nıcht

benachtelligt werden sollen Andrerseits dürfen Nngehö-
1LNMer ablehnend EWESECN 151 All diese ireimütigen und
wohlwollenden Kontakte m11 Katholiken die Zusammen-

Ige der Minderheiten der religiösen SOWO der künfte, auf denen WILrC sehr wohl befunden en
übr1igen, den taatsschulen nicht zurückgesetzt werden un bel denen WIT £<110e wahrhafte Freude empfanden,

wirklichen geistlichen Nutzen, all die brüderlichen

Katholisches ährend Deutschland die Pläne ZUT
Vorschläge vieler Wochen für die Einheit der Kirche,
ist all dies aufrichtig, kann. sich tatsäc  1C araufRadio apan Errichtung katholischen Senders verlassen?

infolge zahlloser Hemmungen VO.  } selten verschiedenster Ihrerseits fragen ch viele elfrige Katholiken die ihrer
Behörden wleder vereitelt werden, WiTd das ka- Kirche tTreu 1Nnd und auf denen auch nıcht der Cchaiien
Ollsche apan dank der großzügigsten Unterstützung eines Verdachtes ZU mıindesten ewubhten un!
UTNC d1e Amerikaner noch auie d1eSeSs Jahres nich wissentlichen Abweichung VO  } i1hrer Lehre lieg O b ihre
UT über Sender sondern über eın ganzes System Bemühungen für die Einheit au{f dem Wege eN-
VON Stationen verfügen unaCchs wird 3801 Sender seltigen VO  - jedem Proselytismus freien Verständigung10 errichtet der August dem 400 Jahrestage
der Ankunft des eiligen Franz Xaver, Betriebh NON-

eln richtiges Mittel N, der aCcC dienen, der G1

ich gewldme en Ist N1C. eE1IN Wahn denken
188154  D werden wIird Es handelt sich nen verhältnis-
mäaßlıg kleinen Sender Aktionsradius VO  -

S1IE, e1INnNe unmögliche Übereinstimmung suchen denn,
NUur diesen un berühren, die Katholische

120 km aIiur 'ber werden unmittelbar NSCHIU. Kirche wird nlemals auf das Dogma VO Papsttum VEeI-
dieses Projekt wWe1teTre Stationen ehn japanischen zZichten, während der orthodoxe Osten oder der abend-
Städten Angrif T' daß PTI:  1SC das ländische Protestantismus das Papsttum als ogma
TGan ze Land Hörweite katholischer Sender omMmm mals zugeben werden Das Hindernis 1St unüberwind-

lich.
Ich möchte unseren getirennten Brüdern mit e1Ne

Maronitische Kirche Der Bischof der maron1ıitischen Kirche richtigkeit der nichts ihnen erlauben sollte
auf Zypern auf ypern Msgr Ayub 1ST kürzlich feln, gen die Vorschläge und die Haltung unNnseIifel

Rom gewesen unNn: VO Hl Aatier empfangen worden. Wochen für dlie Einheit der Kirche sind aufrichtig Die
Dieser Bischo{f gehört den fortschrittlichsten Kirchen- Versammlungen die mıL der ustimmung, dem degen und
uUursten en SiEeN Er stammt YMen, studierte eNTr aufig Gegenwart uUuNsSeITer 1SCNOTe abgehalten
O Orilentalischen Sem1inar dieT St Josephs Uni1versität werden, ügen N1C Aus dem spricht wahrhaftig
W17U! und wurde dort 1925 ZUM Priester gewelht Nach eele zahlreicherer Katholiken die, obwohl
eiNEETI Informationsreise uUrcC talien, Frankreich Bel- 1LUT einzelne äaubige ind un keineswegs 1mMm Namen

Holland e SChWEIZ gründete bereits der Kırche sprechen vorgeben doch NL davon ab-
re 1937 Jeppo katholische Arbeiterbewe- lassen werden gesegneter Gemeinschaft mi1t ıhr ZU

!T17 JO Se1t 1942 1ST Bischof VO  - ypern leben, un die S1€e. also TOLZdemM b1s W!
0S maronitische Gemelnde: VO'  3 Zypern Za UTE ur rad repräsentieren.

Seelen: S1e 1ST Wäar die größte katholische (Ge- Denselben getrennten ern uUunNn: den Katholiken, die
meinde auft der Insel aber doch UT C111 unbedeu- Versuchung stehen, ıch-entmutigen Jlassen, möchte
‚eN: Minderheit gegenüber den nichtkatholischen Ce- 1C. weiter SaQdgen die Hindernisse, denen WIT auf NSeTeIN

meinden: Zypems dort leben 250 griechisch-ortho- Wege eENE 1e]1 der Zukunft begegnen, 1ın der
doxe T1STeN und ohammedaner Lichte trefifen werden Sind für uns alle e1N‘
Zu CdieT maron1tischen 1OZese VO|  = Zypern gehören außer arie Tüfung ber S1' ind auf ihre Weise ein Gnaden-
den Gläubigen autf der Insel auch dlie Maroniten des erwels dessen dessen Name Wahrheit sSsowohl WI1e 1e
1L“1ibanon InNSsSgesamt 000 Seelen d1e iıch auf Pfiarren Denn celbst das unüberwindlich scheinende indernls
mıt Priestern verteilen. Von den letzteren gehören kannn und sol1l dazu dienen, noch ernsieren

NN IN en all, dle übrigen Weltgeistliche. In altung gegenüber der ahrheit und N€e heilsamen
den Gemeinden des Libanon: leben neben. den Maroniten Vertiefung ZWINGECN. ichts Großes 1äßt sich ohne
13 000 rTthodoxe 5000 Mohammedaner und Drusen, 2000 Schwilerigkeiten geWINNCN, OD (das NUuU  D auf dem Gebiete
Protestanten und 781 en des Sittlichen der der Ordnung des Gelstes
Die Diözese halt Augenblick Sem1inartisten:; ihren Bezirk unserer Beziehungen ott Sel Wir erreichen

die wesentlichen Regionen arst nachdem wir urch >Stolz Diılden ihre 61 Schulen mMLt rLunıd 3000 Schülern
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